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Prifung und Beratung

Bestatigungsvermerk des unabhéangigen Abschlussprifers
An die Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland, Stuttgart
Prafungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland, Stuttgart — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Ge-
schéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschlieR3lich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der bei-
gefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfilhrung ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens- und Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses gefihrt hat.

Grundlage fur das Prufungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaRi-
ger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsat-
zen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses*
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stiftung unabhéngig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage flr unser Prifungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsét-
ze ordnungsmafiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen
ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermdéglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdégensschadigungen) oder Irrtimern
ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Stiftung zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstétig-
keit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern ist, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Priifungsurteil zum Jahresabschluss
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf} an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsméaRiger Abschlussprufung durchgefiihrte Prifung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwar-
tet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darliber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrttimern, planen und fihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prufungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist hdher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihren-
de Darstellungen bzw. das AuRRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen,

= gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der Stiftung abzugeben,

= beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben,
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ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der F&higkeit der Stiftung zur Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugeho-
rigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prufungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu fuhren, dass die Stiftung ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann,

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsédchlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlie3lich etwaiger be-
deutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Stuttgart, den 14. Juni 2024

ETL Aucon GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Wav;
“Gerd Moller ritz Baldus
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

GERD ANTON ]
MOLLER Fritz Baldus
20.06.2024 21.06.2024



Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland, Stuttgart
Bilanz zum 31. Dezember 2023

Anlage 1

AKTIVSEITE

A. ANLAGEVERMOGEN
I. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung
Il.  Finanzanlagen

Langfristige Kapitalanlage

B. UMLAUFVERMOGEN

I.  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Sonstige Vermdgensgegenstande

Il.  Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1,00 1,00
300.000,00 300.035,32
300.001,00 300.036,32
55.852,68 17.928,98
607.495,58 748.062,09
2.487,50 2.487,50
965.836,76 1.068.514,89

PASSIVSEITE

e

n

EIGENKAPITAL

Stiftungskapital
Errichtungskapital
Zustiftungskapital

Rucklagen
Ergebnisriicklagen

a) Gebundene Ricklage
b) Freie Ricklage

Umschichtungsergebnisse

SONDERPOSTEN FUR NOCH NICHT VERBRAUCHTE SPENDEN

RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen

VERBINDLICHKEITEN

Vebindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
200.000,00 200.000,00
100.000,00 100.000,00
300.000,00 300.000,00
16.139,83 50.000,00
56.319,79 56.319,79
72.459,62 106.319,79
900,38 900,38
373.360,00 407.220,17
163.218,70 237.274,71
29.200,00 21.400,00
1,45 0,00
46.096,90 48.168,30
353.959,71 354.451,71
400.058,06 402.620,01
965.836,76 1.068.514,89




Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland, Stuttgart
Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr 2023

Anlage 2

1. Umsatzerlfse
Ertrage aus Spenden
3. Sonstige betriebliche Ertrage

N

4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fur Unterstitzung

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten

b) Versicherung, Beitrdge und Abgaben

c) Reparaturen und Instandhaltungen

d) Werbe- und Reisekosten

e) Fundraisingaufwand

f) verschiedene betriebliche Kosten

g) Aufwendungen fir satzungsgemalle Zwecke

7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

8. Jahresergebnis

9. Entnahmen aus Ergebnisriicklagen
10. Einstellung in die Ergebnisriicklagen

11. Ergebnisvortrag

2023 2022

EUR EUR
21.500,04 21.500,04
3.865.338,63 3.880.725,41
2.202,95 4.045,01
3.889.041,62 3.906.270,46
236.320,46 176.697,73
54.748,77 39.642,96
291.069,23 216.340,69
0,00 2.315,65
20.174,13 18.327,04
4.095,54 3.667,04
2.684,53 2.910,09
27.037,36 62.783,76
473.845,42 545.802,35
64.100,12 67.097,59
3.043.605,27 3.063.026,00
3.635.542,37 3.763.613,87
3.709,81 31,25
-33.860,17 -75.968,50
33.860,17 76.000,00
0,00 -31,50

0,00 0,00
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Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland

Anhang fir das Geschaftsjahr 2023

A. Allgemeine Angaben

Die Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland hat lhren Sitz in Stuttgart. Sie ist im
Stiftungsverzeichnis der Regierungspréasidiums Stuttgart unter Az. 14-0563 eingetragen.

Der Jahresabschluss der Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland wurde auf der Grundlage
der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs in der Fassung des Bilanzrichtlinien-
Umsetzungsgesetz (BilRUG) aufgestellt. Ergdnzend zu diesen Vorschriften wurde die Verlautbarung
des IDW RS HFA 21 beachtet.

Die malRgebenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsatzlich gegentiber dem
Vorjahresabschluss unveréndert beibehalten.

Im Berichtsjahr erfolgte eine Umstellung des verwendeten Kontenrahmens von SKR 49 auf SKR 42.
Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach § 265 Abs. 5 HGB um
zusatzliche Posten erweitert.

Angaben zu Restlaufzeiten und Mitzugehdérigkeit erfolgen im Anhang.

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Annahme der Unternehmensfortfilhrung (8 252
Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Das Sachananlagevermégen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um
planméRige Abschreibungen vermindert. Die planmafiigen Abschreibungen wurden nach der
voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermdégensgegenstinde vorgenommen. Geringwertige
Wirtschaftsgiter mit einzelnen Anschaffungskosten von nicht mehr als € 800,00 werden im Jahr der
Anschaffung vollstdndig abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande sind mit ihnren Nominalbetrdgen angesetzt.
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind mit ihren Nominalbetrégen angesetzt.
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand
fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Die Auflosung des Postens erfolgt linear
entsprechend dem Zeitablauf.

Ruckstellungen wurden fiir ungewisse Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren
Risiken beriicksichtigt und mit dem nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen
Erfullungsbetrag bewertet.

Das Eigenkapital unterliegt den Verwendungsbegrenzungen des Gemeinniitzigkeitsrecht (88 51 ff.

Abgabenordnung). Riicklagendotierungen erfolgen in Ubereinstimmung mit den steuerlichen
Vorschriften des Gemeinnitzigkeitsrechts.
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Die Bilanzierung von noch nicht aufwandswirksam verwendeten Spenden erfolgt nach den
Vorgaben der IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Besonderheiten der Rechnungslegung
Spenden sammelnder Organisationen (IDW RS HFA 21) Stand: 11.03.2010 und eingehende
Spenden werden unter dem Sonderposten fir noch nicht verbrauchte Spenden ausgewiesen. Eine
ertragswirksame Vereinnahmung der Zuwendungen erfolgt, sobald entsprechende aus den
Zuwendungen finanzierte Aufwendungen anfallen.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfullungsbetrag angesetzt.

C. Angaben zur Bilanz

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagewerte ist aus nachfolgendem Anlagespiegel (Anlage
3/3) zu entnehmen.
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Anlagenspiegel zum 31.12.2023

Anlage 3

. Sachanlagen

Andere Anlage, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Il.  Finanzanlagen

Langfristige Kapitalanlage

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
1.1.2023 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2023 1.1.2023 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
4.784,41 0,00 0,00 0,00 4.784,41 4.783,41 0,00 0,00 0,00 4.78341 1,00 1,00
300.035,32 0,00 0,00 -35,32 300.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 300.000,00 300.035,32
304.819,73 0,00 0,00 -35,32 304.784,41 4.783/41 0,00 0,00 0,00 4.78341 300.001,00 300.036,32
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Samtliche Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstadnde haben eine Laufzeit von unter
einem Jahr.

Die Rucklagen beinhalten freie Ricklagen und Betriebsmittelriicklagen.

Der Sonderposten fur noch nicht verbrauchte Spenden hat sich wie folgt entwickelt:

01.01.2023 Einzahlungen Jahresabgrenzung Verwendung 31.12.2023
€ € € € €
237.274,71 3.745.578,62 45.704,00 -3.865.338,63 163.218,70

Die Sonstigen Riickstellungen setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Verpflichtungen
gegeniber Mitarbeitenden aus Resturlaub (T€ 11, Vj.:. T€ 5) sowie Kosten der
Jahresabschlusserstellung (T€ 10, Vj.: T€ 11) und Jahresabschlusspriifung (T€ 6, Vj.: TE 5).

Die nachfolgende Darstellung zeigt Restlaufzeiten der in der Bilanz aufgefiihrten Verbindlichkeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

zum 31.12.2023 kleiner 1 J. 1bis 5J. gréRRer 5J.
T€ T€ T€ T€

gegentber Kreditinstituten 0,0 0,0 0,0 0,0

aus Lieferungen und Leistungen 46,0, 46,0 0,0 0,0

sonstige Verbindlichkeiten 354,0 354,0 0,0 0,0

Summe 400,1 400,1 0,0 0,0

D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt worden.

Die Position "Aufwendungen flr satzungsgemafRe Zwecke" enthalt im Wesentlichen an die
Partnerorganisation Concordia Sozialprojekte gemeinniitzige Privatstiftung in Osterreich
transferierte Gelder, welche fir Concordia-Projekte in Ost-Europa eingesetzte wurden. Grundlage
der Zusammenarbeit beider Organisationen ist die Vereinbarung tber die Weiterleitung von
Spendeneinnahmen vom 30.11.2020, deren Erganzung vom 17.07.2021 sowie die
Kooperationsvereinbarung vom 03.03.2022. Ein Verwendungsnachweis der Empfangerorganisation
liegt fir das Berichtsjahr vor.

Im Berichtsjahr ergaben sich keine periodenfremden Aufwendungen und Ertrdge oder
aufRergewdhnliche Geschéftsvorfalle.
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Die nachfolgende Darstellung zeigt die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend
den Anforderungen der steuerlichen Spharenrechnung.

A. IDEELLER BEREICH 2023 2022
€ €
I.  Nicht steuerbare Einnahmen
1. Spenden 3.865.338,63 3.880.725,41
2. Sonstige nicht steuerbare Einnahmen 2.202,95 4.045,01
3.867.541,58 3.884.770,42
II.  Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Satzungsgemaélle Mittelverwendung -3.043.605,27 -3.063.026,00
2. Abschreibungen 0,00 -2.315,65
3. Personalkosten -269.569,19 -194.840,65
4. Reisekosten -11.834,98 -7.195,50
5.  Raumkosten -20.174,13 -18.327,04
6. Fundraising-Kosten -473.845,42 -545.802,35
7. Ubrige Ausgaben -86.082,57 -129.262,98
-3.905.111,56 -3.960.770,17
Verlust ideeller Bereich -37.569,98 -75.999,75
B. VERMOGENSVERWALTUNG
Einnahmen
Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kursertrage 3.709,81 31,25
Gewinn/Verlust Vermdgensverwaltung 3.709,81 31,25
C. SONSTIGE GESCHAFTSBETRIEBE
1. Umsatzerlose 21.500,04 21.500,04
2. Personalaufwand
Léhne und Gehalter -21.500,04 -21.500,04
Gewinn/Verlust sonstige Geschéftsbetriebe 0,00 0,00
D. JAHRESERGEBNIS -33.860,17 -75.968,50
1. Entnahmen aus Ergebnisriicklagen
a) Aus der gebundenen Riicklage 33.860,17 76.000,00
b)  Aus der freien Ricklage 0,00 0,00
33.860,17 76.000,00
2. Einstellungen in die Ergebnisrticklagen
a) Indie gebundene Riicklage 0,00 0,00
b) Indie freie Ricklage 0,00 -31,50
0,00 -31,50
E. ERGEBNISVORTRAG 0,00 0,00
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E. Sonstige Angaben
Die Gesellschaft beschéftigte im laufenden Geschéftsjahr 5 Arbeithehmer gem. 8 267 Abs. 5 HGB.

Die Aufwendungen fiir den Abschlussprifer beliefen sich im Geschéftsjahr auf T€ 9 (davon T€ 4 fur
die Erstprifung 2022) einschlief3lich Umsatzsteuer rein fir Abschlusspriifungsleistungen.

In 2023 setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:

-Dr. Thomas Birtel, Vorsitzender

-Dr. Alexander Tesche, stellvertretender Vorsitzender
-Mag. Markus Inama, SJ

-Mag. Ulla Konrad

-Dr. Bernhard Drumel

Die Mitglieder des Kuratoriums 2023 waren:

-Werner Schneider, Vorsitzender

-Veronika Brenninkmeyer

-Christl Schworer

-Pater Hans Langenddrfer SJ (ab 28.03.2023)
-Prof. Dr. Michael Grabner

-Antonia Rados

Die Gremienmitglieder erhalten keine Bezlige.
Ergebnisverwendung
Das Jahresergebnis (€ -33.860,17) wurde vollstdndig aus den Ergebnisriicklagen gedeckt. Der

Bilanzgewinn von € 0,00 wird auf das nachste Jahr vorgetragen.

Nachtragsbericht
Nach Ablauf des Geschéftsjahres traten keine Vorgange von besonderer Bedeutung auf.

Stuttgart, den 14. Juni 2024

Concordia Sozialprojekte Stiftung Deutschland

Dr. Thomas Birtel
(Vorsitzender des Vorstandes)
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprufer* genannt) und ihren Auftraggebern tGber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfuhrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
magiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfuh-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — au3er bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdrucklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fur
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstéan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprufer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirtschafts-
prufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprufer zur auf3erordentlichen Kundigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mundliche Auskunfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maflgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprufers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers aul3erhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprufer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergutung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfiillung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit dartiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zurickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegenuber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach Mal3gabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, liber Tatsachen und Umstéande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begrunden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall geméaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschréankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fur Prifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestéatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fur Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprufer hierzu
ausdrucklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprufer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprufer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergutungsverordnung fiir die Bemessung der Vergutung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhbhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit (ibernommen wird, gehort dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewabhr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergutung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergutung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.



	AAG 17
	23_10 Concordia Stiftung Deckblatt Testat
	23_10 Concordia Stiftung Testat

		2024-06-20T11:39:56+0000
	GERD ANTON MÖLLER


		2024-06-21T06:18:27+0000
	Fritz Baldus




